
Nr.15 

Kirchliches. Amtsblatt 
der Evangelisch-Lutherischen Landeskirche Mecklenburgs 

Jahrgang 1956 

Ausgegeben Schwerin, Freita�, den 16. Nov�mher 1956 

Inhalt: 

L Bekamltmamungen und Mitteilungen 
84) A�u:n.gien zu dem Ki.rchen,giesetz 

VOIIll 4. Dezember 1956 rüiber eiJn,e vorläurf.iige Ol.'ldlniung
der ·Beirt.llfitmig ivocn Pfan,h,et].:fiem 

85) �

116) �� iWr das iKkmendiahr 1956/57 

87) Tex.tpl,an für den !Klndergottesidianst ,1956/57

I. Bekanntmachungen und Mitteilungen

M) G. -Nr. /'llJ.1/ VI 47 11 

Ausfiihrunpbestimmun,en 
zu dem Kilreheageseh: vom 4. Deaember 1951 

lber eine vorläufige Ordnung der BerufUll&' von Pfarrhelfern 
Auf ·Grund der §§ 5 Ul'ld 9 des angeführten Kircllengesetzes 
erläßt der Oberki.rchenrat folgende Ausführungsbestim
mungen: 

I. Bevor e1n Pnan-helfer o.rdini.ert und mit d& selbstän
digen Verwaltung einer Pfarre als Pfar.rverweser be
auftragt werden kann, hat er einen mindesten& halb
jährigen Kursus zu besiuchen und eich einer Prüfung
zu �terzi.ehen. In dies.er Prüfung hat er ·Kenntnisse in 
Bibelkunde, Sch.r.ittia.uslegung, Kirchengeschichte und
Kirchenkunde nachzuweiisen. Außeniem hat er eine
,Predi,gt und eine Katechese zu halten. Die Rrütung er
folgt durch den Landesbischof, ein geistliches Mitglied 
desOberkirchema'IB und einen Landessuperintendenten. 

II. Die Alnstelllmg V101D. !Pfatthelfem errfo]gt mit emem 
· Dienstvertrag. Die vorläufi.ge Arbeitsvertoogsordnung 

für den kirchlichen Dienst (AVO) vom 12.. Oktober 1949 
mit den dazu ergangenen· Ergänzungen und Ausfüh
run,gabestimmungen iet dafür maßgebend. 

III. Die nach § 1 dee Kirchengesetzes vom 4. Dezember 1952 
mit pfarramtlichen Hilfeleistungen beauft\rla,gten, aber
noch nicht ordillliertein :Narr'helfer erhalten, illlre Ver
gütung nacll Gruppe V der VGO. 

1:V. Die nach, § 4 des ,Kirchengesetzes vom 4. Dezember 1952 
mit der selbständigen Verwaltung einer Pfarre als 
Pfa.rrverweser beauftragten und ordini.erten Hil:fls,
prediger bzw. Pfarrdiakone· erha_Iten vom Zeitpunkt 
ihrer Ordination eine Vergütung nach Gruppe VI VGO. 
Nach Ablauf von 4 Jahren und ausreichender Bewäh
rung kann ein Aufrücken nach &ruppe VII VGO er--
folgen. 'fl 

V. Wi:rd der ZUlläd1ISII: widerruflich erteilte Auftrag zur 
V«waltung einer Pfaue nach längerer �ährun.g 
(etwa 10 Jahren) in eine dauernde Übernahme in den 
pfa:rramtlichen Dienst mi.t der Verleihung der Amts,. 
bezeichnung ,;pastor" umgewandelt (§ 6 des Kirchen-: 

gesetzes vom 4. Dezember 1952), erfolgen die Be9oldWl:fl 
sowie Ruhestands- und Hinterbli�benenvemorgung nacll 
den Vorschriften, die für die Pastoren der Landee
ltirche gelten. Das Aufrücken gesch:iehit bis zur Stufe 7 
der Kin:hiichen Besoildu:ngsordn.ung; 

VI. Die Absolventen von Predigerschulen mit ordnungs
mäßi.gem Abgangszeugnis (vgl. § 8 des Kirchengesetzes 
vom 4. Dezember 1952) erhalten 70 v. H. des Grund
gehalts ei.n.schließlim Wohnuneegeldzusmuß der An
fangsstut,e der Gruppe A 2 c 2 der Be,oldungsordnung
und werden zunächst als Vikare behandeH. Nach drei 
Jahren kann bei Bewährung die Anstellung als, Hilfs-

prediger und damit die Ubemahme in die Kirchliche 
BesoldU111,gsordmmg er.folgen. Da.s Auf:rücken geschieht 
bis zur Stufe 7 der Kirchlichen Besoldungsordnung. 
Falls die Absolventen von Predigersdlulen mit ord
nungsmäßigem Abgan� ihre _theologische Vor
,bildung ergän2Jen, erfolgt ihre Ubernahme in den Dienst 
urui in die Kiirchliche Besoldungsordnung• zu dem ge
gebenen Zeitpunkt. 

VII. - Auf die mit der selbständigen Verwaltung einer. :etarre 
'beauftragten Hilfsprediger, Pfarrdiakone und Vikare
finden die Bestimmungen über DienatwOlhinUJ1€etn für 
die Pastoren der Landeskiirche si=,gemäße Anwendung.

Diese Ausführungsbesotl.mmungen treten mit dem 1. Oktober 
1956 in Kratt. 

Schwerin1
, den 15. Oktober 1956. 

Der Oberkirchennt 
:aeste 

85) G. Nr. /160/ Neulbrame:nbur,g:, I. Pred. ·

Pfa.rrbesetzung 
In Neubrandeniburig Ist eine Pfarrstelle zum 1: Januar 1956 
zu besetzen, � sind dem Qberlkirchenmt 'l;lal
dlligst vor.zrule,gie:n. 

Sd1.werin, den 22. Oktober 1956. 
Der Oberkirmen.ra.t 

Beste 

86) G. Nir. A154/ II 6 b 

P.recligttexte für das Ki�ahr 1956/5'1 _ 

Folgende Predigttexte sind für das Kirchenjahr 1956/6'7 vor_ 
gesehen: 
1. Advent
2. Ad\"00.t
3. Advent
4. Advent
Christfest I 
Christfest II 
Sonntag nach ,dem Christfeet 
1. Januar 1957
Epiphaniias 
1. Sonntag nach Epiphanias 
2. Sonntag nach Epiphanias
3. Sopnbag nacll Epiphanias
4. Sonntag nach: E,pipihania.s 
Letzter Sonntag na-ch Epiphanias 
Septlllagesimä 
Sexagesimä
F.stomihi (zugleich Buß_ und 
Bettag vor den Fasten)

Johannes 18, 33-38a 
Lukas 17, 20-36 
Lukas 3, 10-18 
Markus 3, 31-35 
Matthäus 1, 18-23 
MatthäUB 24. 29-35 
Johannes 6, 30-38 
Johannes 6, 37-45 
Markus 1, 9-15 
Johannes• 1, 35-51 
MairkUB 2, 18-22 
Matthäus 4, 12-17 
Matthäus 4, 23-26 
Markus 9, 2-13 
Lukas 22, 24.-30 
Matthäus 12., 38-45 

Markus 8, 27-38 



., 

Invokavit 
Reminiscere 
Okuli 
Lätare 
Judika 
Palmairum 
Gründonnerstia;g· 
Kar:freUag 

Ostermonta.g 
Quasimodo•ge:niti 
Misericordiaa Dominli 
Jubilate 
Kantate 
Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 
Pfingstfest 
Pfdng1S•tsonntag 
Trinitatis 
1, nach Trin. 

Markus 9, 14-29 
JohBl!ll11eS 8, 21�30 
Mattlhäus 20, 20-28 
Matthäus 15, 29-39 
Johannes 11, 47-57 
Lukas 19, 29--40 
Lukas 22, 39-46 
frei, VO!I' allem ein Text 
aus der Leidensgeschichte 
Lukas 24, 1- 9 oder 
Johannev!, 20, 1-10 
Johannes 20, 11-18 
Lukas 20, · 34-38 
Johannes 21, 15-19 
Ma.tthäus 22, 23--,-33 
Matthäus 21, 12--16 
Matthäus 6, 1-15 
Lukas 24, 50-53 

·Johannes 1'5o, 18-25 
Mat1Jbl!ius 16, 13-20 
Johannes 15, 12-16 
Matthäus 11, 25-27 

8. nach Trin. 
9. nach, Trin,

10. nach 'l1rdn. 
11. nach "rrin, 

Markus 4, 26--29 
Matthäus 13, 44-46 
Matthäus 21, 33-44 
Matthäus 5, 17-19 oder 
Matthäus 23, 2--12 

12, nach Trin. Markus 10, 46----62 
13. nach Trin, Markus 12, 41-44 
14. nach 'l1rin. Matthäus 13, 10-17 
Micbaelista,g (29. 8ept.em:bel') Matthäus 12, 22-30 
16. nach Trln. (Erntedankfest) Johannes 4, 27-42
17, nach Trin. Matthäus 12, 1-14 
18. nach Trin. Markus 7, 1-13
19. nach Trin. Jolhannes 5, 1-14 
Gedenktag d. Refarmat. (31. Okt.) Johannes· 8, 31-36 
20. nach Trin. Lukas 14, 12-15 
Drittibetzter S. lim Ktrchenäahr· Matthäus 24, 1-14 
VorJetzteT S. im IKitrehen,jathr Lukas 19 11-27 
ßiuiß- U111d •Bettag (20. NQIV. 1957) Matthäws'. 11, 16-24 
Ewigkei.tasonntag Matthäus 24, 36-42 
Im ü.hri,gen verweist der Oberkirchenrat auf den Soon- und 
Festta,gsikalenda- für das Ki!t'IChenjahr 1956/57, der allen 
Pfa:rren zug.esa:ndt worden iet. 

2. nach Trin. (Buß- und Bettag
Johannes 5, 39-47 
Matthäus 10, 7 u. 11-'-16 od. 
vielleicht Psalm 65, 1-9 

Schwerin, den 15. Oktober 1956 
vor der Ernte)

3. nach Trin. 
4, nach Trin.
5, nach. Trin.
6. nach! Trin.

7. nach Trin.

1. Advent
2. Advent
.3. Advent
4. Advent
Christtag
1. S. n. Weihn.

Neujahr 
Epiphanias 
1. S. n. iIDpiph, 
2. S. n. Epiph.
3. S. n. Epiph.
4. S. n. Epiph.
Letzter S. n. Epipih.
Septuagesimae
Sexagesimae
Estomihi

Invokavit 
Reminiscere 
Okuli 

Lätare 

Judika 

Palmarum 
Karfreitag 
Ostersonntag 
Quasimodogeniti 

Misericordias Domini 

Jubilate 
Kantate 

Rogate 
Himmelfahrt 
Exaudi 

Pfingsten 
Trinitatis 

1. S. n. Trin.
2. S. n. Trin.
3. S. n. Trin.
4. S. n·. Trin.
5. S, n. Trin.
6. S. n. Trin. 

8fl 

Der OberkirdlenrM 
Beste Lukas 19, 1-10 

Matthäus 18, 15-20 
Lukas -9, 18--26 

• Lukas 12, .49--56 oder 
Markus 10, 13-16
Markus 9, 43-48

Dieser Nrulllilllle.t" des Am1sb'lalbbeis li� der Werik.bericll.t (7), 
Kl.llllSt 1lilld Kunsth�erik. mi-!l.'1.aum der KixclJe, bei.. 

SchrW1ileH,wng 
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2.12.56 
9.12. 56 

16.12. 56 
23.12.56 
25. 12. 56
30. 12.56 

1. 1.51 
6. 1.57

13. 1. 57 
20. 1. 57 
27. 1� 57 

3. 2.57
'10 •. 2. 57
17. 2.57
24. 2.57

3. 3,57

10. 3.57
17. 3.57 
24. 3. 57

31. 3.57 

7. 4. 57 

14. 4.57 
19. 4.57 
21. 4.57 
28. 4.57 

5. 5.57 

12. 5.57 
19. 5.57

26. 5.57
30. 5.57

2. 6.57

9; 6.57 
16. 6.57

23. 6.57 
30. 6.57
7. 7.57 

14. 7. 57 
21. 7.57
28. 7.57

Textpla.n fiil" den Klncter,ot.tesdienst 19�6/1951 

Micha 5, l.3.4a 
I.lllk. 17, 20-27 .30 
Luk. 3, 10-18 
Mark. 3, 31-35-
Luk. 2, 1-20 
Luk. 2, 25-35 

Apg. 3, 1-8; 4, 7-12 
Mark. 1,9--11.14-15 
Joh. 1,35-42 
Mark. 3, 1-6 
Apg. 13, 42-49 
Matth. 4, 23-25 
Mark. 9, 2-9 
L:uk. 22, 24-27 
Matth. 12, 38-42 
Mark. 8, 31-38 

Mark. 9, 14-27 
Apg. 9, 1-9 
Matth. 20., 20-28 

Joh. 12, 20-26 

Joh. 11, 47-50.53-57 

I.IUk. 19, 29-40 
Luk. 23, 33-49 
Luk. 24, 1-9 (Joh. 20, 1-10) 
Joh. 20, 19-21 

Job. 21, 15-17 

Mark. 7, 31-37 
Matth. 21, 12-16 

Matth. 6, 5-8 (oder bis 13) 
Luk. 24, 50-53 
Luk. 11, 9-13 

Apg. 2, 1-14 
Matth. 28, 16-20 

Jerm. 36, 4.20-25.32 
Matth. 11, 25-30 
lluk. 19, 1-10 
Joh. 8, 1-11 
Apg. 5, 1-11 
Mark. 10, 13-16 

Der Friedefür.st der Welt kommt aus Bethlehem 
Der Menschensohn bringt seinen Tag 
Der Täufer antwortet auf die Fragen der Welt 
Jesu wahre Verwandte 
Weihnachtsgeschichte 
Simeon ergreift im Jesuskind die Christus-

verheißung Gottes 
Petrus heilt im Namen Jesu 
Jesus predigt in der Kraft seiner Taufe 
Jünger finden ihren Herrn 
Jesus heiligt den Tag des Herrn 
Die Predigt von Christus macht Heiden fröhlich 
Christus leuchtet in alle Finsternis 
Jesus leuchtet im Glanz Gottes 
Jesus, der Herr dient 
Das Zeichen Gottes i,st Jesus 
Jesus geht durch Leiden zum Leben und ruft zur 

Nachfolge 
Jesus zerstört Teufelswerk 
Jesus überwindet den Verfolger seiner Gemeinde 
Die Herrlichkeit des Gottesreiches geschieht nicht 

durch Herrschen, sondern durch Dienen 
Jesus verwirft die Ehre der Welt, um durch 

Sterben Frucht zu bringen 
Die Juden meinen, Jesus für das Volk opfern zu 

können 
Jesus zieht in Jerusalem ein 
Leidensgeschichte 
Christ ist erstanden 
Der Auferstandene ma'cht die Jünger zu seinen 

Boten 
Jesus vergibt dem Jünger und nimmt ihn neu in 

den Dienst 
Er hat alles wohlgemacht 
Jesus bereitet den Tempel zur Stätte des lobenden 

Gottesvolkes 
Jesus lehrt recht beten 
Christ fuhr gen Himmel 
Der Vater im Himmel erhört die Bitte seiner 

Kinder 
Der heilige Geist öffnet Mund und Ohren 
Die heilige Dreifaltigkeit sei hochgelobt in Ewig-

keit! 
Gottes Wort kann auch ein König nicht verbrennen 
Jesus hat alles und ruft, die nichts haben 
Jesus schenkt dem verachteten Zöllner sein Heil 
Der Sündlose richtet und vergibt 
Der heilige Geist straft Heuchelei und Lüge 
Jesus ruft die Kinder 



7. S. n. Trin. 

8. S. n. Trin.
9. S. n. Trin.
10. S. n. Trin. 
11. S. n. Trin. 

12. S. n. Trin. 

13. S. n. Trin. 
14. S. n. Trin. 
15. S. n. Trin.
16. S. n. Trin.
17. S. n. Trin. 
18. S. n. Trin.
Erntedankfest 
19. S. n. Trin�'

Reformationsfest 
20. S. n. Trin. 
Drittl. S. d. Kj.
Vorl. S. d. Kj. 
Buß- u. Bettag
Letzter S. d. Kj.

4. 8.57

11. 8.57 
rn. a:57
25. 8.57

1. 9.57 

8. 9.57

15. 9.57
22

! 
9.57

29. 9. 57 
6. 10.57

13. 10.57
20.10.57 

27.10. 57 

31. 10. 57 
3. 11. 57

10.11. 57
17.11.57 
20. 11. 57 
24. 11. 57

Berichtigung 

Mark. 9, 43.45.47 

Mark. 4, 26-29 
Matth. 13, 44-46 
Matth. 21, 33-41 
Luk. 7, 1-10 

Mark. 10, 46-52 

Mark. 12, 41-44 
Mark. 14, 3-9 
Matth. 19, 16-23 
Joh. 11, 17.20-27 
Matth. 12, 1-8 
Joh. 13, 12-15.33-35 
Ps. 145, 15 u. 16 
Joh. 5, 1-14 

Ps. 46, 1-8 
Luk 14, 12-15 
Matth. 24, 1-5, 10.14 
Matth. 25, 14-30 
Matth. 11, 16-19 (-24) 
Ps. 90, 1-6.9-12 

zum KirchJliclwn Amtsblatt Nr. 13/1956 

(bzw. Kllrchlichen Amtsblatt Nr. 7/1956) 
Ausbildungsstätten für den kirchlichen Dienst 

In der.- Ergänzung (Kirchl. Amllsblatt Nr. 13/1956) sind be
dauerlicherweise einige Fehler unterlaufen, die hiermit be
richtigt werden. 

Es fällt weg, II. DiakonJ:eschwestern. 

Der folgende Absatz ist in das Gesamtverzeidmis unter 
Kirchliche Stätten zur Vorausbildung 

B 2. VOTbereitende Ausbildung.sistätten für junge Mädchen 
einzutragen. 

Unter 
E. Ausbildungsstätten ror Diakonissen und Diakooie

schwootern &ind im Gesamtverzeichnis: die Angaben
unter
II. Diakonieschwestern
zu streichen und durch folgende Angaben zu ersetzen: 

1. Güstrow 
Krank;enhaus 
'.Krankenpflege, Säuglingspflege, KrankenhatIBküche
Auskunft bei Frau Oberin Wilkens, Güstrow,
Krankenhaus 

a) Aufnahmealter 18 bis 33 Jahre, für Scllwes:tern
vorschüleri.nnen 16½ Jahre. Ober.schule 10. Klrusse
oder abgeschlosoone Grundscllule. 

b) 2 Jalhre und 1 Aufbaujahr.
c) Kosten entstehen nicht. Gewährt wird freie 

'Station, Taschengeld und Arbeitstracht, ab AuL 
baujahr Gehaltszahlung,

d) A:bschlußprüfung. 

Jesus fordert in der Versuchung ein entschiedenes 
Nein 

Das Reich Gottes wächst wunderbar 
Das Himmelreich ist des höchsten Einsatzes wert 
Wer Christus verwirft, verwirkt das.Reich 
Jesus findet demütigen Glauben bei el11em Heiden 

und heilt 
Jesus läßt den blinden Bettler nicht vergeblich 

glauben 
Ein gläubiges Herz bringt ein völliges Opfer 
Jesus nimmt verschwenderische Liebe an 
Niemand kann zwei Herren dienen 
Wo Jesus ist, ist Auferstehung 
Jesus ordnet unsern Sonntag 
Jesus zeigt die Erfüllung des neuen Gebotes 
Gott deckt täglich unsern Tisch 
Jesus bringt unerwartet Hilfe und will der Herr 

des Geheilten bleiben 
,,Ein feste Burg ist unser Gott" 
Der Vorrang der Armen 
Nur in Christus können wir beharren bis ans Ende 
Christus erwartet rechte Verwendung seinerGaben 
Jesus fordert, daß man ihn ernst nimmt 
Unsere Zeit steht in des ewigen Gottes Hand 

a) Aufnahmealter 18 bis 33 Jahre, für Schwestern
vorschülerinnen 16½ Jahre. Obemchule 10. Klasse 
oder abgeschlossene Grund.schule.

b) 2 Jahre und 1 AufbaujahT.
c) Kosten entstehen nicht, Gewährt wi'l"ld freie 

Station, Taschengeld und Axbeitstracht, ab Auf
baujahr Gehaltszahlung.

d) A.bschlußprüfllil1€, 

3. Schwerin 
Annahospital, Platz der Jugend 25
Säuglingspf1ege 
Auskunft bei Schwester Ilse 'Die.sing, Annahospital
a) Aufnahmealter 18 bils 33 Jahre. Oberschule 

,10. Kwasse oder a:bg:� Ga:"uD:ldschull.e.
b) 2 Jahre und 1 Aufbauja,hir.
c) Kosten entstehen nicht. G�währt wiro frei.,e 

Station, Tas,ch,engeld und Arbeitstracht, ab Auf
baujahr Gehaltszahlung.

d) A.hschlußprüfUIJ€.

4. Rostock-Geblsdorf
Micllaelshof 
Heimdiakonie
Auskunft bei Schwester Marta Schober, Rostock-
Gehlsdorf, Michaens'hod: 
a) Aufnahmealter 18 bis 33 Jahre. Oberschule

,10. Kil:asse oder a;bg� G.ruln.idschuile.
b) 2 Jahre und 1 Aufbaujahr einschließlich ½ Jahr

theoretischer Kursus. 
• 

c) Kos,ten entstehen nicht. Gewährt wi'l"ld freie 
Station, Taschengeld und ATbeitstracht, ab Auf
baujahr Gehaltszahlllng. 

d) Abschlußprüfung na-ch dem theorretischenKursu:s. 
Kirchliche Mitarbeiterinnen, die Slchon in der 
Heirndlakonie tätig waren, können unter be
sonderen Bedingungen am theoretischen KU!l'Sus 
teilnehmen.%. Hagenow 

Kreisk;rankenhal.llS 
Krnnkenpflege 

Scllwerin, den 25. Oktober 1956. 

Auskunft bei Frau Oberin von Lindeiner, Hagenow, 
Kreisk;rankenhaus 

Der Oberkirchenrat 
Maercker 
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